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Verwaltungsgemeinschaft Hexental — Umweltbericht zur Fortschreibung des Flachennutzungsplanes 12.06.2008

1 Beschreibung des Planvorhabens

Die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Hexental hat u.a.
zum Ziel, die bauliche Entwicklung der Gemeinden Au, Merzhausen, Wittnau, Sélden und Hor-
ben bis zum Jahr 2020 zu steuern. Dabei geht es vorrangig um die Ausweisung neuer Wohn-
bauflachen, daneben auch um neue Mischgebiets- und eine Gewerbeflachen.

Folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber den Bedarf an Grund und Boden fiir die jeweiligen
Gemeinden, der sich aus den neuen Flachenausweisungen des FNP ergibt:

Gemeinde /
Art der Bebauung GroRRe (ha)
Merzhausen
Wohnbauflache 3,00
Summe 3,00
Au
Wohnbauflache 0,56
Gemischte Bauflache 1,22
Gewerbliche Bauflache 0,42
Summe 2,20
Wittnau
Wohnbauflache 1,89
Gemischte Bauflache 1,70
Summe 3,59
Solden
Wohnbauflache 1,17
Gemischte Bauflache 0,18
Summe 1,35
Horben
Wohnbauflache 2,27
Summe 2,27
Summe Baufldachen
VG Hexental 12,41
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2 Zu bertcksichtigende tUibergeordnete Ziele des Um-
weltschutzes

2.1  Ziele aus den einschlagigen Fachgesetzen

Nicht abschlieRende Auflistung der wichtigsten, fir die Bauleitplanung relevanten, gesetzlichen
Grundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB): Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7 sind die Belange des Umweltschutzes, ein-
schlie3lich des Naturschutzes und der Landespflege zu beriicksichtigen. Hierzu zahlen u.a. die
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwi-
schen ihnen, aber auch umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesund-
heit sowie die Bevdlkerung insgesamt.

Die Bodenschutzklausel des § 1a Abs. 2 BauGB weist auf den mdglichst sparsamen und scho-
nenden Umgang mit Grund und Boden hin.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): Gemal § 1 sind Natur und Landschaft auf Grund
ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des Menschen auch in Verantwortung fir die
kiinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich auf Dauer zu sichern. Im

§ 21 (1) wird das Verhaltnis zum Baurecht beschrieben. Demnach ist Uber Vermeidung, den
Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu entscheiden, wenn
auf Grund der Aufstellung, Anderung, Erganzung oder Aufhebung von Bauleitplanen [...] Eingrif-
fe in Natur und Landschaft zu erwarten sind.

Landesnaturschutzgesetz (NatSchG Baden-Wurttemberg): In den 88 1 und 2 sind, aufbau-
end auf das BNatSchG, die Ziele und Grundsatze von Naturschutz und Landschaftspflege auf-
gefuihrt. 8 16 legt Aufgaben und Inhalte der Landschaftsplanung fest. GemaR Absatz 4 ist bei
der Aufstellung oder Anderung von Landschaftsplanungen eine strategische Umweltpriifung im
Sinne der Richtlinie 2001/42/EG des Européischen Parlaments und des Rates vom 27. Juni
2001 uber die Prufung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane und Programme (ABI. EG
Nr. L 197 S. 30) durchzufuhren. Die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen auf die
Schutzgiter des § 2 Abs. 1 Satz 2 UVPG sind in einem gesonderten Teil darzustellen und in die
Begriindung aufzunehmen.

Bodenschutzgesetz (BodSchG B.-W.): Die Bodenfunktionen sind zu erhalten, der Boden vor
Belastungen zu schiitzen und eingetretene Belastungen sind zu beseitigen. Hervorzuheben ist
die in 8§ 4 aufgefuhrte Verpflichtung zur Berticksichtigung der Belange des Bodenschutzes bei
Baumalinahmen, insbesondere der sparsame und schonende Umgang mit dem Boden.

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG): Menschen, Tiere und Pflanzen, der Boden,
das Wasser, die Atmosphéare sowie Kultur- und sonstige Sachgiiter sollen vor schadlichen Um-
welteinwirkungen geschitzt werden und der Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen ist
vorzubeugen (8 1).
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2.2  Ziele aus den einschlagigen Fachplanen

Regionalplan 1995 - Siidlicher Oberrhein (einschlieRlich Teilfortschreibung B zur Ande-
rung [...] von [...] Griinzasuren, 28.02.2002): Darstellung verschiedener regionaler Freiraum-
strukturen, darunter Regionale Griinzlige, Griinzasuren und Vorrangbereiche fur wertvolle Bio-
tope. Eine Bebauung soll in diesen Bereichen nicht stattfinden. In den jeweiligen Baugebiets-
steckbriefen ist die Betroffenheit solcher Freiraumstrukturen gegebenenfalls vermerkt.

Innerhalb der regionalen Siedlungsstruktur werden Merzhausen und Au als Siedlungsbereiche
innerhalb des Verdichtungsraumes Freiburg eingestuft, Witthau und Sdélden werden der Rand-
zone um den Verdichtungsraum zugeordnet, Horben dem landlichen Raum. Demnach soll nur
in Merzhausen und Au eine Zunahme der Bevdlkerung aus Wanderungen ermdglicht werden.
Ansonsten soll keine Uber die Eigenentwicklung hinausgehende Siedlungstatigkeit stattfinden.

Landschaftsplan: Im Zuge der Fortschreibung des Flachennutzungsplanes wurde ein Land-
schaftsplan erarbeitet. Aus der flachendeckenden Bestandsanalyse ergaben sich verschiedene
Bereiche mit besonderer Bedeutung fur Naturhaushalt und / oder Landschaftsbild, aber auch
Raume fiir eine konfliktarme Siedlungsentwicklung. Aufbauend auf dieser Bestandsanalyse
werden in den einzelnen Baugebietssteckbriefen die Schutzgiter — bzw. die Auswirkungen ei-
ner Bebauung auf diese — bewertet.

Im LP erfolgt auch die Darstellung von geschitzten Biotopflachen, Natura2000-Gebieten, Land-
schafts- und Wasserschutzgebieten etc. Die jeweiligen Schutzgebietsverordnungen sind im
konkreten Fall zu beachten.

3 Die Flachenausweisungen im Einzelnen (Flachen-
steckbriefe)

Die in der Anlage 1 beigefligten Steckbriefe enthalten fur das jeweilige Gebiet folgende Gliede-
rungspunkte des Umweltberichtes:
e Genauere Angaben zu Standort, Flachengrdl3e, geplanter Nutzung und raumordneri-
schen Vorgaben
e Beschreibung und Bewertung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich
des Vorhabens (Schutzguter Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima / Luft,
Landschaft, Kultur- und Sachguter)
e Ggfs. Wechselwirkungen der verschiedenen Schutzgtiter untereinander
e Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung und Nichtdurchfih-
rung der Planung.
¢ Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung- / Minimierung
e Zusammenfassung / Fazit zur landschaftsplanerischen Eignung
¢ Hinweise zum Monitoring und weitere Planungsempfehlungen

Erganzend wurde jeweils eine Bewertung der stadtebaulichen Eignung aufgenommen.
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Die Bewertung der Schutzguter erfolgt Gber eine dreistufige Skala auf Grundlage einer flachen-
deckenden Kartierung (Fruihjahr 2005) im Rahmen der Erstellung des Landschaftsplanes:
Stufe 1 = geringe Bedeutung
Stufe 2 = mittlere Bedeutung
Stufe 3 = hohe Bedeutung

Die Bewertung des Schutzgutes Boden erfolgt in Anlehnung an das Heft 31 (Leitfaden des
Umweltministeriums Baden-Wirttemberg zur Bewertung von Béden nach ihrer Leistungsféahig-
keit) Uber das Klassenzeichen aus den Bodenschatzungskarten. Die dort verwendete 5-stufige
Bewertungsskala wird aber ebenfalls auf die 3-stufige Skala aggregiert.

Fur die Bewertung des Schutzgutes Boden liegt aktuell eine ,Arbeitshilfe* des Umweltmimisteri-
ums Baden-Wurttemberg vor (,Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsre-
gelung®, Juni 2006). Die Arbeitshilfe beinhaltet ein Bilanzierungsverfahren fur die Bodenfunktio-
nen ,Natlrliche Bodenfruchtbarkeit* (= ,Standort fur Kulturpflanzen®), ,Ausgleichskdérper im
Wasserkreislauf”, ,Standort fur die natirliche Vegetation* und ,Filter und Puffer fir Schadstoffe".
Anhand einer rechnerischen Bewertung der einzelnen Bodenfunktionen werden verschiedene
KompensationsmalRhahmen zum Verlust der Funktionen aufgefihrt und bewertet.

Diese Arbeitshilfe wird zunehmend zur fachlichen Beurteilung der Eingriffe in das Schutzgut
Boden herangezogen, sie besitzt aber keine rechtliche Verbindlichkeit.

Da momentan keine klare Handhabung zum Ausgleich von Eingriffen in das Schutzgut Boden
besteht, wird empfohlen die Ausgleichsthematik im Zuge der einzelnen Bebauungsplanverfah-
ren abzuhandeln.

Es wird dennoch ausdrticklich empfohlen, schon im Vorfeld der Bebauungspléane geeignete
Potentiale fir die Aufwertung von Bodenfunktionen zu erheben.

Als Ausgleich bieten sich zum Beispiel an:
» Die Rekultivierung devastierter Bodenflachen
* Lockerung und Rekultivierung von verdichteten Auffillungsflachen
* Sonstige Bodenverbesserungsmafinahmen
 Entsiegelungen.

Das Landschaftsbild wurde in Anlehnung an NoHL (1992) Uber die Auspragung der Merkmale

»Vielfalt, Natlrlichkeit und Eigenart* bewertet. Die Auswirkung einer Bebauung wurde dann un-
ter Einbeziehung der Faktoren ,Einsehbarkeit / Fernwirkung® und ggfs. ,Blickbeziehungen* er-

mittelt.
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Es wurden Steckbriefe zu den nachfolgend aufgelisteten, geplanten Flachenausweisungen er-
stellt (Anlage 1):

Gemeinde Merzhausen (M)
M 02 Brunnenacker

Gemeinde Au (A)
A 01 Stollenacker
A 02 Im Schlauch
A 04 Sauermatt

Gemeinde Witthau (W)

W 01 Heimbach

W 02 Dohlenbrunnen

W 04 Sandbdihl

W 05 Gaisbuhl

W 06 Ortsmitte, am Sportplatz

W 07 Gaisbihl (zusammen mit W 05)

Gemeinde Sélden (S)
S 01 Staufener Stral3e
S 02 Staufener Stral’e (zusammen mit S 01)

Gemeinde Horben (H)

H 01 nordl. Rathaus

H 02 Oberhalb Lochh&usle

H 04 Flurstlick Nr. 189 (im Siiden)

Die lageméaRige Darstellung erfolgt im Zeichnerischen Teil des FNP und des Landschaftsplans.
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4 Flachen zum Ausgleich verbleibender Eingriffe

Fur die geplanten Bauflachenausweisungen wurde eine Uberschlagige Bilanzierung des Aus-
gleichsflachenbedarfs vorgenommen. Der rechnerisch ermittelte Flachenbedarf belduft sich
demnach fur die gesamte Verwaltungsgemeinschaft auf ca. 7,43 ha. Dieser Wert dient lediglich
als Orientierungswert fir die Zusammenstellung eines Ausgleichsflachenpools und ersetzt nicht
die genaue Eingriffs-Ausgleichsbilanz auf B-Plan-Ebene.

GERIETE UNTERSCHIEDLICHER EINGRIFFSSCHWERE

(GEBIETE UNTERSCHIEDLICHER Typ A Typ B
e am hoher Verslegelungs- bzw. Nutzungs- niedriger bis mitterer Verslege-
grad lungs- bzw. Nutzungsgrad

NATURHAUSHALT UND Festgesatzte GRZ® » 0,35 odsr Festgesatzte GRE < 0,35 adar

LANDSCHAFTSBILD antsprachends Eingriffsschwera entsprachende Elngriffsschwera

Kategorle | Fald A | Feld B |

Geblete geringer Bedeutung:

fegl. LIst= 1 & Im Lekfaden) 5.

= Ackarfachen

= ImtarEly genuiztes Gronland, 03 - 0.6 02 -0.5
intenshy gepflegte Grnflachen

Kategaorls 1 Fald Al Feld B Il

tGEFlflgEt:H‘:ltélf_lr_lﬂ E-Eg:tlul‘.l..ln%:

wjl. Lista Leittaden zE.

» Nicht standortgamaie 03-10 0,5 -0.8
EI;SJ:EL:‘I'IHIEIU EI‘HI‘!ZI Wakler

* Baurnir=2in, RECkan in besanderen Fallen 0,2)%

= Arterraiches oder extensly { 2)
genutzes Grunland

Kategarle [: Fald A lll Feld E I

Geblete hoher Badeutung:
{wgl. List2 1c Im Laitfaden) 1.E.
. E.lawnahe. standortgemake
Walder mit nohem Artsll
standorthelmischer Baumarten (1.0} - 3,0 1.0 = (3.0
= Maturiche und naturmahs Fluss-

L fin Ausrahmefallen dartiber) {in Ausnahmefallen darober)

Abb. 1: Matrix zur Festlegung der Kompensa’rionsfaktoren1

Im Zuge der Bearbeitung des Landschaftsplanes wurden die gemeindeeigenen Flachen auf ihr
okologisches Entwicklungspotential hin Gberprift. Auf Grundlage dieser Bewertung wurden Fla-
chen mit einem Umfang von insgesamt ca. 8,91 ha als mogliche Ausgleichsflachen vorgeschla-
gen.

Durch Darstellung dieser Flachen im Flachennutzungsplan als ,Flachen fir MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft* (§ 5 (2) Nr. 10 BauGB) ist
der Nachweis der Verflugbarkeit ausreichender Ausgleichsflachen erbracht.

Die Zuordnung einzelner Ausgleichsflachen bzw. —mafinahmen zu einem Eingriff erfolgt aller-
dings erst auf der Ebene des Bebauungsplanes.

! Bayerisches Landesamt fiir Umweltschutz (Hrsg.): Merkblatter zur Landschaftspflege und zum Natur-
schutz 3.5 - Eingriffsregelung auf der Ebene der Flachennutzungs- und Landschaftsplanung, Augsburg
2001
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5 Darstellung der wichtigsten gepruften anderweitigen
Losungsvorschlage

Fur jede Gemeinde wurden eine Reihe zusatzlicher Flachen auf ihre landschaftsplanerische
und stadtebauliche Eignung hin Uberprift. Nach Vorstellung der Ergebinsse in den jeweiligen
Gemeinderéaten wurde ein Beschlul3 tiber die weiter zu verfolgenden Bauflachen gefalit.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die zuséatzlich gepriiften und ausgeschiedenen
Flachen mit Hinweisen auf die Ausschlusskriterien.

Gemeinde / GroRe

Flachenbezeichnung (ha) AusschluBkriterien

Merzhausen

Klingelacker 0,29 | Landschaftsschutzgebiet

Sudl. Mayenrainweg 0,50 | Landschaftsschutzgebiet

Westl. Schlossweg 0,36 | Naherholungsraum / Landschaftsschutzgebiet

Westl. Schlangenweg 0,63 | Naherholungsraum / Landschaftsschutzgebiet

Kirchenfeld 0,26 | Naherholungsraum / Landschaftsschutzgebiet

Westl. Weinbergstral3e 0,18 | exponierte, steile Hanglage

Ostl. WeinbergstraRe 0,41 | exponierte, steile Hanglage, wertvolle Biotope
Summe 2,63

Au

Siudwestlich Stollenweg 0,35 | Gewésser- und Biotopschutz, Erschliefung

Schwabenmihle 0,34 | spornartige Siedlungsentwicklung / Landschaftsschutzgebiet

Im Schlauch, Erweiterung 0,30 | § 32-Biotop, Blickbeziehung in die Landschaft

Nordwestlich Schénbergstralle 0,58 | GemeinderatsheschluR

Maienrain 0,22 | § 32-Biotope, steile Hanglage, Landschaftsschutzgebiet
Summe 1,79

Witthau

Elmatt Il ca. 0,25 | Eigentumsverhaltnisse / empfindlicher Ortsrandbereich mit Streuobst-

bestand, teilweise LSG

Wolfmatten ca. 0,60 | Streuobsthestand im Landschaftsschutzgebiet

Haseln IlI ca. 0,28 | Eigentumsverhaltnisse (Keine landschaftsplanerische Untersuchung)
Summe 1,13

Horben

Unter den Terrassenhusern 0,36 | Landschaftsschutzgebiet, Nahe zum Waldrand, ErschlieBung

Scheuernstein 1,54 | Landschaftsschutzgebiet, Néhe zum Waldrand, ErschlieBung
Summe 19

Summe VG Hexental 7,45
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Nach Durchfiihrung der frithzeitigen Behorden- und Offentlichkeitsbeteiligung wurden auRer-
dem folgende Flachen auf Grund vorgebrachter erheblicher Bedenken aus dem Verfahren ge-
nommen:

Merzhausen: Westlich u. Ostlich Lehenbuck (M 01 u. M 03)

Au: Oberer Heimbachweg (A 03)
Wittnau: Vogelbach (W 03)
Horben: Sudlich Vogtshof (H 03)

Bei folgenden Gebieten wurde die Abgrenzung geandert:

Au: Sauermatt (A04) — Verkleinerung als Anpassung an geschitzte Biotope und LSG
Wittnau: Heimbach (W 01) — Verkleinerung als Anpassung an geschiitzten Biotop
Dohlenbrunnen (W 02) - Verkleinerung als Anpassung an LSG
Ortsmitte (W 06) — Verkleinerung ohne naturschutzfachliche Relevanz
Horben: Oberhalb Lochhéausle (H 02) - Verkleinerung als Anpassung an LSG

6 MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher Umwelt-
auswirkungen (Monitoring)

In der Regel ist eine Uberwachung der Umweltauswirkungen des Flachennutzungsplanes nicht
maoglich, da er als vorbereitender Bauleitplan grundsatzlich nicht auf Vollzug ausgelegt ist. In
den Steckbriefen werden aber gegebenenfalls Hinweise auf zu beachtende Entwicklungen ge-
geben und Vorschlage fur im weiteren Verfahren zu erstellende Planungen und Untersuchun-
gen gemacht (z.B. Griinordnungsplan).
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7 Zusammenfassung des Umweltberichtes

Durch die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes mit der Darstellung neuer Bauflachen
werden Eingriffe in Natur und Landschaft vorbereitet.

Im Umweltbericht wird fuir jede Bauflache einzeln der gegenwartige Umweltzustand bewertet
und anschlie3end die Auswirkung einer Bebauung Uberschlagig ermittelt. Dabei werden auch
die Umweltschutzziele Gibergeordneter Planungen beriicksichtigt.

Betrachtungsgegenstand sind dabei die sog. Schutzgiiter gemall dem Gesetz Uber die Umwelt-
vertraglichkeitsprifung (UVPG): 1. Boden, 2. Wasserhaushalt, 3. Klima / Luft, 4. Tiere und
Pflanzen, 5. Mensch, 6. Landschaft, 7. Kultur- und Sachgiiter.

Die gebietsspezifischen Aussagen werden in tabellarischen ,Flachensteckbriefen”, ergéanzt um
stadtebauliche Eignungskriterien, zusammengestellt.

Aus den prognostizierten Eingriffen in Natur und Landschaft ergibt sich ein naturschutzrechtli-
cher Ausgleichsbedarf. Auf der Grundlage des parallel erarbeiteten Landschaftsplanes wurden
gemeindeeigene Flachen zusammengetragen, die sich fur die Durchfihrung von Ausgleichs-
mafinahmen eignen (Kap. 4). Diese Flachen sind im Flachennutzungplan dargestellt, ohne al-
lerdings einem konkreten Bauvorhaben zugeordnet zu sein.

In Kapitel 5 werden alle weiteren Bauflachen aufgelistet, die im Sinne einer Alternativenprifung
untersucht und ausgeschieden wurden.

Gezielte Aussagen zum Monitoring (Kap. 6) sind auf der Ebene der Flachennutzungsplanung
nicht erforderlich.
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Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fldchennutzungsplan 2020 / Fldchensteckbriefe

Luftbild-Lageplan (unmaRstéblich)

Gemeinde: ~ Merzhausen Flachennr.: M 02

Bezeichnung: Brunnenacker

Lage: stdlicher Ortsrand | GréRe: 3,00 ha

Nutzung: Acker, Wiese, Prioritét: hoch
Garten

FNP- bisher: geplant:

Darstellung:  landwirtschaftl. Wohnbauflache
Flache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

- Landschaftsschutzgebiet Schonberg grenzt im Westen
an

Bestandsbewertung der Schutzgiiter gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
l_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch

Immissionen: Keine.

Erholungsfunktion und Wohnqualitat: Das Gebiet westlich von Merzhausen in Richtung Jesuitenschlof3 /
Schénberg hat insgesamt hohe Bedeutung als Naherholungsraum. Das Plangebiet selbst wird jedoch nur
an den Randern durch offentliche Wege tangiert. Im Zentrum der Fléche liegt ein Gartengrundstuick.

Tiere und
Pflanzen

betroffene Lebensrdume: iiberwiegend Acker und Wirtschaftswiesen, daneben auch eine kleine
Obstwiese (Halbstdmme) und ein Garten mit gréReren Laubbdumen. Eine Teilfldche im Stuidosten wird
beweidet und enthélt auerdem eine bereits mit Strauchern iberwachsene Oberbodenmiete.

betroffene Arten: weit verbreitete Arten der freien Feldflur und Kulturfolger, v.a. Végel im Bereich des
Gartens und Insekten. Keine Hinweise auf Vorkommen besonders geschiitzter Arten.

Boden

Standort filr natlrliche Vegetation Bodengesellschaft:

Standort fir Kulturpflanzen Pelosol-(Para)Braunerde + Pseudogley-

Ausgleichskorper im Wasserkreislauf Parabraunerde

Filter und Puffer fiir Schadstoffe Elzsi;anzeichen der Bodenschatzung:

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

Wasser

Grundwasser: Grundwasser wird hauptséchlich entlang von Kliiften im Untergrund gefihrt; nach starken
Niederschldgen tritt Wasser aber auch an der Oberflache aus.

Oberflachengewasser: keines betroffen.

Klima und Luft

klimatische Ausgleichsfunktion: Acker- und Griinlandflachen sind in sommerlichen Strahlungsnéchten
Kaltluftproduzenten und tragen — unterstiizt durch die leichte Hanglage - zum thermischen Ausgleich des
haufig warmebelasteten Siedlungskdrpers von Merzhausen bei.

Luftbelastungen: unerheblich.

Landschaftsbild

prégende Elemente: Obstbdume am Nordrand, Gartengehélze in der Gebietsmitte

Einsehbarkeit / Fernwirkung: Das Plangebiet liegt iiberwiegend im unteren, flacheren Bereich der
Schdnberghénge und ragt daher nur wenig iber den bestehenden Siedlungskérper auf. Die Bdume auf
dem Gartengrundstiick in Verbindung mit den Baumen um das Schwimmbad sorgen gegenwartig fiir
eine gute Ortsrandeingriinung.

Kultur- und
Sachguter

Keine betroffen.

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Gefahrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg

Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch
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2. Seite Nr. M 02, Brunnenacker

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Bildung eines neuen Ortsrandes, der aber im Siiden und teilweise im Norden an bestehende Bebauung ankniipft und auRerhalb
des Landschaftsschutzgebietes bleibt. Verlust der kleinen Obstwiese und des Gartens mit seinen Gehélzen als Landschafts-
elemente und Tierlebensraume von mittlerer Bedeutung. Verlust ertragreicher, aber auch von Hangwasser beeinfluter Boden in
gut zu bewirtschaftender Lage.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / - Noch festzusetzen! Empfohlen wird der Erhalt ausreichender Griinflachen, vorzugsweise auch im Bereich

Minimierung des Gartens (Baumerhalt), um das austretende Hangwasser an der Oberflache naturnah abfiihren zu
kénnen.

Ausgleich - Noch festzusetzen! Vorraussichtlicher Flachenbedarf ca. 1,8 ha, bei Berticksichtigung von Vermeidungs-
malRnahmen ggfs. weniger (s.0.). Empfohlen wird z.B. die Neupflanzung von (Obst)Baumen und Strauchern
auf der restlichen Ackerfliche am Westrand.

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
¢— — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: sehr gute, zentrale Lage, Abrundung des Siedlungskérpers nach Westen
gene Eignung + | Erreichbarkeit: gut
Wohnumfeld: Wohnnutzung, ruhige Ortslage

Topographie Hangneigung: mé&Rig geneigt
+ | Besonnung: gut

ErschlieBung VerkehrserschlieRung: gut erschlieRBbar
+ | Ver- und Entsorgung: ohne Probleme mdglich, Grundwasser beachten

Besondere Gemengelage: /
Standort- Immissionen: ggfs. landwirtschaftliche Immissionen
faktoren

Abstandskriterien: Friedhof

Fazit

Auf Grund der GroRRe des Baugebietes in Verbindung mit den vorhandenen Landschaftsstrukturen liegen die Eingriffe bei allen
Funktionen des Naturhaushaltes iiber der Erheblichkeitsschwelle (mittlere Bedeutung). Gleichzeitig fiigt sich das Gebiet aber gut in
den bestehenden Siedlungskorper ein und bietet Raum fiir eine 6kologisch hochwertige Gestaltung, wodurch u.a. Eingriffe in den
Wasserhaushalt minimiert werden kénnen. Die fiir die Naherholung wesentlich bedeutenderen, nérdlich liegenden Bereich
(Schlangenweg, SchloBweg) werden geschont.

Landschafts- x| | geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische [] | bedingt geeignet Eignung [] | bedingt geeignet
Eignung . .

[] | ungeeignet L] | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Auf Bebauungsplan-Ebene sollte die genaue Lage von Grundwasseraustritten und / oder oberflaichennahem Regenwasserabfluf}
untersucht werden, um tiber einen Griinordnungsplan und den Erhalt von Griinflachen gezielt darauf eingehen zu kdnnen.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fldchennutzungsplan 2020 / Fldchensteckbriefe

Gemeinde:  Au Flachennr.: A0l

Bezeichnung: Stollenacker

Lage: zwischen SchloB- | GréRe: 1,22 ha
berg und Dorfkern

Nutzung: Uberwiegend Acker, | Prioritat: hoch
Obstwiese

FNP- bisher: geplant:

Darstellung: landw. Fl&che Gemischte Baufl.

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
keine

}

Bewertung der Schutzgiiter gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch

Immissionen: Larmbelastung, ausgehend von der Ortsdurchfahrt der K 4954,

Erholungsfunktion und Wohnqualitat: Der Weg entlang des Dorfbaches hat Bedeutung als fuRlaufige
Verbindung zwischen dem Gebiet SchloRberg und der Ortsmitte.

Tiere und
Pflanzen

betroffene Lebensrdume: iiberwiegend intensiv genutzte Ackerflache, im stidlichen Viertel Wiese mit ca.
10 Obstbaumen, am Westrand grenzt der Uferstreifen des Selzenbéchles mit llickigem Baumbestand an.
betroffene Arten: Vor allem im Bereich der Obstwiese sind Vdgel und Insekten betroffen. Vorkommen
besonders geschiitzter Tier- oder Pflanzenarten sind nicht bekannt.

Boden

Bodengesellschaften:

Standort fur natirliche Vegetation

Parabraunerde-Braunerde + Braunerde

Standort fiir Kulturpflanzen Klassenzeichen der Bodenschatzung:

Ausgleichskorper im Wasserkreislauf Lila2

o (O |+

Filter und Puffer fir Schadstoffe Lilla2

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

Wasser

Grundwasser: in der Talaue geringmachtiges Grundwasservorkommen von untergeordneter Bedeutung;
wechselnde Grundwasserstande in Abhéngigkeit vom parlllel verlaufenden Selzenb&chle.
Oberflachengewésser: Der Dorfbach verlauft auBerhalb des westlichen Gebietsrandes in einem
ausgebauten, Ubertieften Bachbett. Die HQuoo-Linie durchzieht das Plangebiet am nordwestlichen Rand,
so dass hier bei extremem Hochwasser mit Uberschwemmungen gerechnet werden muss. Dies ist bei
der Bebauungsplanung zu berlcksichtigen. Der Stoffeintrag aus der landwirtschaftlichen Nutzung im
Plangebiet stellt eine Vorbelastung des Wasserhaushaltes dar.

Klima und Luft

klimatische Ausgleichsfunktion: méRige Bedeutung als Durchliftungsschneise bei sommerlicher
Warmebelastung

Luftbelastungen: aufgrund der Tallage und der KreisstralRe besteht eine méRige Empfindlichkeit
gegeniber Schadstoffanreicherung bei Inversionswetterlage.

Landschaftsbild

prégende Elemente: Obstbdume auf siidlicher Teilflache
Einsehbarkeit / Fernwirkung: nicht relevant, aufgrund der innerdrtlichen Lage zwischen dem Ortskern und
dem bebauten Schlof3berg.

Kultur- und
Sachguter

keine betroffen.

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstraRe 56 79102 Freiburg

Planungsburo Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch
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2. Seite  Nr. A 01, Stollenacker

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwértige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

- negative Auswirkungen: Verlust der Obstb&dume, Versiegelung von rund 50 % der Fl&che durch ErschlieBung und Bebauung
(Bodenverlust), Verlust von Uberschwemmungsflache, Behinderung des Kaltluftabflusses.

- positive Auswirkungen: Wegfall der Stoffeintrdge in den Wasserhaushalt aus der Landwirtschaft.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / - Noch festzusetzen! Gegebenenfalls sind Teilfliichen am Westrand als Retentions-/Uberschwemmungsflache

Minimierung von Bebauung freizuhalten.

- Eine direkte Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Baugebiet in den Dorfbach muss weitesmdglich
vermieden werden.

Ausgleich - Noch festzusetzen! Die GroRe des Gebietes 1aRt Spielraum fir éffentliche Grinflachen, die in Verbindung mit
naturnahen Umgestaltungs- und SicherungsmaRnahmen am Selzenbéchle (vgl. Gewasserentwicklungsplan)
angelegt werden konnten.

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskérper: sehr zentrale Lage im Siedlungskdrper, ideale Verbindung der
gene Eignung * | Siedlungsbereiche

Erreichbarkeit: gut aufgrund der N&he zu zentralen Einrichtungen und zum OPNV (BUS)
Wohnumfeld: nach Osten offene Landschaft

Topographie Hangneigung: weitgehend flach
*+ | Besonnung: wegen mittiger Tallage gut

ErschlieRung VerkehrserschlieRung: von Norden problemlos _
+ | Ver- und Entsorgung: durch Anschluss an bestehende Netze gut maglich

Besondere Gemengelage: keine
Standort- O | Immissionen: Emissionen aus Gewerbegebiet ,Sauermatt* méglich, Verkehrslarm ist gutachterlich zu
faktoren prifen, geringe landw. Immissionen

Abstandskriterien: Gewasserrandstreifen mind. 5,0 m

Fazit

Der Eingriffsschwerpunkt liegt aufgrund der Lage in der Talaue beim Schutzgut Wasser. Die Wirksamkeit des Bodens als
Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf ist durch geeignete Minimierungsmanahmen so weit als méglich zu erhalten.

Landschafts- | [x] geeignet Stadtebauliche geeignet
planerische | [[] pedingt geeignet Eignung [] bedingt geeignet
Eignung [] ungeeignet [ ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Durch einen Griinordnungsplan sollte eine kologisch hochwertige Gestaltung angestrebt werden.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt Talstralle 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fl&chennutzungsplan 2020 / Flachensteckbriefe

Gemeinde:  Au Flachennr.: A 02

Bezeichnung: Im Schlauch

Lage: ostlicher Ortsrand | GréRe: 0,56 ha

Nutzung: Weide Prioritat: hoch

FNP- Darstellung:  bisher: geplant;
landwirtschaftl. ~ Wohnbauflache
Flache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
- geschutzter Biotop (§ 32 NatSchG)

Lageplan (naBstabhch)

Bewertung der Schutzgliter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: Keine.
- | Erholungsfunktion und Wohnqualitét: keine hervorzuhebende Bedeutung.

Tiere und betroffene Lebensrdume: Viehweide, 5 Obsthdume, ca. 150 m2 Hecke (geschitzt durch § 32 NatSchG,
Pflanzen aber durch Verbillschéden beeintrachtigt)

0 | betroffene Arten: weit verbreitete Arten der freien Feldflur und Heckenbewohner, inshesondere Vgel,
Kleinsauger und Insekten. Vorkommen besonders geschiitzter Tier- oder Pflanzenarten sind nicht zu

erwarten.
Boden - | Standort fiir natiirliche Vegetation Bodengesellschaft:
0 | Standort fiir Kulturpflanzen Braunerde
0 | Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschétzung:
0 | Filter und Puffer fur Schadstoffe IS4V
- | Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser Grundwasser: wird nur entlang von Kliiften im Gestein gefihrt (Grundwassergeringleiter), genauere

Betrachtung nicht relevant.
Oberflachengewasser: keines betroffen.

Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
- | Luftbelastungen: nicht erheblich.

Landschaftsbild prégende Elemente: Hecke auf der Boschung entlang der Waldstral3e, Obstbdume am stdlichen Rand.

0 | Einsehbarkeit / Fernwirkung: iiber dem bestehenden Ortsrand ansteigende Fléche, die v.a. von der
gegeniiberliegenden Talseite einsehbar ist.

Kultur- und Keine betroffen.
Sachguter

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstraRe 56 79102 Freiburg
Planungsburo Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 1/2



2. Seite Nr. A 02, Im Schlauch

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwértige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:
Mit der Flachenausweisung wird der Verlust von 5 Obstbdumen und der Verlust oder Beeintrachtigung von ca. 150 m2 Hecke
vorbereitet. Weiterhin sind auf Grund der Hanglage vermehrte Eingriffe in den Boden zu erwarten (Einschnittbdschungen).

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / Noch festzusetzen! Die Mdglichkeit des Erhalts der Hecke am Nordrand einschlieBlich eines Pufferstreifens
Minimierung sollte gepruft werden.

Ausgleich Noch festzusetzen!

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskorper: zentrale Lage, sinnvolle Randerweiterung bzw. Abrundung
gene Eignung Erreichbarkeit: gut

Wohnumfeld: ruhige Lage, im Siidosten angrenzend an freie Landschaft
Topographie Hangneigung: maRige bis steile Hanglage, aber gut bebaubar

Besonnung: gut

ErschlieRung VerkehrserschlieRung: gut, bei einseitiger Bebauung ohne neue Verkehrsflachen mdglich.
Ver- und Entsorgung: ohne Probleme méglich

Besondere Gemengelage: benachbarte Nutzung durch Wohnbebauung geprégt
Standort- Immissionen: landwirtschaftliche Immissionen mdglich

faktoren Abstandskriterien: Biotop (Hecke), Friedhof

Fazit

Aus naturschutzfachlicher Sicht sind keine Schutzgiter mit hoher Bedeutung betroffen. Mit der Betroffenheit einer als § 32-Biotop
kartierten Hecke liegt zwar ein sogenannter qualifizierter Eingriff vor, die Hecke ist allerdings gegenwartig durch die Beweidung
(FraBschaden im unteren Bereich) stark beeintrachtigt und 1aBt sich durch die Randlage méglicherweise erhalten, oder aber zeitnah
an anderer Stelle wieder herstellen.

Landschafts- [] | geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische bedingt geeignet Eignung [ 1 | bedingt geeignet
Eignung L] ungeeignet [ 1 | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Keine.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt Talstralle 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fl&chennutzungsplan 2020 / Flachensteckbriefe

Gemeinde: Au Flachennr.: A 04

Bezeichnung: Sauermatt

Lage: Liicke im nord- GroRe: 0,42 ha
westl. Ortsrand

Nutzung: Griinflache mit Prioritat: ~ hoch
Bolzplatz

FNP- bisher: geplant;

Darstellung:  Gemeindebedarf Gewerbl. Bauflache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
- Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 8012-342

7_rodb i e
Lageplan (unmafstéblich)

Bewertung der Schutzgiiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: L&rmbelastung, ausgehend von der L 122 und ndrdlich anliegenden Betrieben.

Erholungsfunktion und Wohnqualitat: Durch die Nutzung als Bolzplatz hat die Flache v.a. fir Kinder und

* | Jugendliche Bedeutung. Die im hinteren (westlichen) Teil des Gebietes liegenden Tiimpel sind Teil einer
offentlichen Griinflache mit Sitzgelegenheiten, die auch tber einen FuBpfad durch die nordéstliche Teil-

flache erreichbar ist.

Tiere und Pflan- betroffene Lebensrdume: Rasenflache, Wiese mit ca. 10 jungen Obstb&dumen, junge StraRenb&dume
zen entlang der KreisstraRe, westliche Teilflache ist Bestandteil des FFH-Gebietes ,Schénberg mit Schwarz-
waldhéangen®.

-0 | petroffene Arten: v.a. Amphibien. Der Kammmolch, dessen friiheres Vorkommen zur Ausweisung des
FFH-Teilgebietes gefiihrt hat, konnte aktuell nicht mehr nachgewiesen werden (LAUFER 2006 FFH-VS
zum Parkplatz der Suidvers-Gruppe). Nachgewiesen wurden allerdings die besonders geschiitzten Am-
phibienarten Bergmolch, Erdkréte, Grasfrosch und Teichfrosch, vermutlich in kleinen Populationen.

Boden 0 | Standort fiir natiirliche Vegetation Bodengesellschaft:
0 | Standort fiir Kulturpflanzen Brauner Auenboden
+ | Ausgleichskorper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschétzung:
0 | Filter und Puffer fiir Schadstoffe ISIa3;Llla3;Lllla3
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser o Grundwasser: in der Talaue geringmachtiges Grundwasservorkommen von untergeordneter Bedeutung;
Oberflachengewdsser: keine betroffen.
Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine erhebliche Bedeutung.

Luftbelastungen: aufgrund der Tallage und der Kreisstral3e besteht eine maRige Empfindlichkeit gegen-
Uber Schadstoffanreicherung bei Inversionswetterlage.

Landschaftsbild prégende Elemente: StraRenbdume und junge Obstbdume auf der Wiesenflache.

Einsehbarkeit / Fernwirkung: nicht relevant aufgrund der Lage zwischen Kreisstralle, bestehender Be-
bauung und steilem Hang.

Kultur- und _ | Keine betroffen.
Sachguter

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Gefahrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 1/2



2. Seite  Nr. A 04, Sauermatt

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Die vorhandenen, teils jungen Obstbaume gewin-
nen im Verlauf der kommenden Jahre an 6kologischem Wert.

Die Amphibienpopulationen in den angrenzenden Teichen haben nach Aussage einer Vertreterin des BUND in den 90er-Jahren
stark abgenommen. Eine Umkehrung der Tendenz ist nicht absehbar.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Die 6ffentliche Griinflache um die westlich angrenzenden Teiche verliert angesichts vorgelagerter Gewerbebetriebe an Attraktivitat.
Der Verlust des Bolzplatzes in zentraler Lage ist auch vor dem Hintergrund der benachbarten geplanten Wohnbauflache ,Stollen-
acker" als erheblich einzustufen.

Direkte Eingriffe in Teillebensrdume der Amphibien sind durch die vorgenommene Reduzierung des Gehietes nicht oder nur in
unerheblichem Umfang zu erwarten. Allerdings wird eine erneute VergroRerung der vorhandenen Populationen durch die Bebau-
ung in einem frilheren Wanderkorridor, (der durch das Gebiet Sauermatt, Giber die DorfstralRe und durch das Gebiet Stollenacker
fuhrte), kiinftig kaum mehr mdglich sein (LAUFER, 12/2007).

Weitere Auswirkungen, etwa durch L&rmemissionen des Gewerbes, sind angesichts der Vorbelastung durch die Kreisstral3e und
benachbarte Betriebe nicht zu erwarten.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / Die benachbarten Teiche und Gehdlze sind vor stérenden Einflissen und Schadigungen, insbesondere wéh-
Minimierung rend der Bauphase, zu schiitzen.

Ausgleich Noch festzusetzen! Das Gutachten zu den Amphibienvorkommen schlégt die Herstellung von Ersatzlebens-
raumen fiir die betroffenen Amphibienarten im Gewann Ehrenmatten vor, um dort stabile Populationen aufzu-
bauen.

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: zentrale Lage, SchlieBung einer baulichen Liicke
gene Eignung + | Erreichbarkeit: gut

Wohnumfeld: geprégt durch gewerbl. Bebauung, nach Westen Hang und offene Landschaft
Topographie N Hangneigung: eben

Besonnung: gut , Verschattung nur durch Nachbargebdude
Erschlieung VerkehrserschlieBung: gut, direkte Anbindung an Uberdrtlichen Verkehr

* | ver-und Entsorgung: ohne Probleme mdglich

Besondere Gemengelage: benachbarte Nutzung gewerblich geprégt
Standort- + | Immissionen: Verkehrs- und Betriebslarm (gutachterliche Bewertung erforderlich)
faktoren Abstandskriterien: Abstdnde zum Biotop und FFH ggf. erforderlich
Fazit

Nachdem die Gebietsabgrenzung auf die LSG-Grenze zurtickgenommen wurde, verbleibt als Eingriffsschwerpunkt der Verlust von
Freizeit- und Erholungsraumen in Form des Bolzplatzes und der Griinflache um die benachbarten Teiche.

Erhebliche Eingriffe in die Lebensrdume geschiitzter Arten wurden hierdurch jedoch vermieden.
Uber einen Pflege- und Entwicklungsplan muss ggfs. eine Neuabgrenzung des FFH-Gebietes vorgenommen werden.

Landschafts- | [] geeignet Stadtebauliche geeignet
planerische bedingt geeignet Eignung L1 bedingt geeignet
Eignung [ ] ungeeignet in Teiloereichen ] ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Die Vorhabenswirkung auf die geschitzten Amphibienarten in den benachbarten Teichen, ggfs. auch der Erfolg einer Umsiedlung
in neu geschaffene Lebensrdume, ist im Rahmen des Monitoring zum B-Plan zu Uiberwachen.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



Landschaftsplan Hexental — Kurzbewertung von Bauvorhaben / Umweltbericht

2.

~

Lageplan (unmafstéblic

Gemeinde:  Wittnau Flachennr.. W01

Bezeichnung: Heimbach

Lage: nordlicher Ortsrand | GroRie: 0,16 ha

Nutzung: Grinland Prioritét: hoch

FNP- bisher: geplant:

Darstellung:  |andwirtschaftl. Wohnbauflache
Flache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

- Landschaftsschutzgebiet Schénberg grenzt an
- Erhalt des geschtzten Biotops (§ 32 NatSchG)

Bewertung der Schutzgliter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
l_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: Keine.
o | Erholungsfunktion und Wohnumfeldqualitét: der am dstlichen Rand (auRerhalb) verlaufende
Heimbachweg hat hohe Bedeutung als Spazier- und Radweg zwischen Wittnau und Au, bzw. als Zugang
zur wohnortnahen Erholungslandschatt.
Tiere und betroffene Lebensrdume: intensiv genutztes Griinland
Pflanzen betroffene Arten: iiberwiegend weit verbreitete Arten der freien Feldflur und Heckenbewohner, ins-
0 | besondere Vogel, Kleinsauger und Insekten. Vorkommen einiger gefahrdeter Vogelarten (z.B. Neuntéter,
Schwarzkehlchen, Dorngrasmiicke) sind fiir die Umgebung von Witthau und Au bekannt, wurden aber
nicht konkret im Plangebiet untersucht.
Boden - | Standort fiir natiirliche Vegetation Bodengesellschaft:
+ | Standort fir Kulturpflanzen Pelosol-Parabraunerde + Pelosol-Braunerde
+ | Ausgleichskorper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschétzung:
+ | Filter und Puffer fur Schadstoffe Llla2
- | Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser Grundwasser: wird nur entlang von Kliiften im Gestein gefiihrt (Grundwassergeringleiter).
- | Oberflachengewésser: keines betroffen.
Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
- | Luftbelastungen: nicht erheblich.
Landschaftsbild prégende Elemente: keine vorhanden.
o | Einsehbarkeit / Fernwirkung: von Norden her gut einsehbar, offener Ortsrand; von Osten durch eine

Hecke abgeschirmt. Insgesamt sensibles Landschaftsbild, das im Anschluss an die Siedlung durch
Landschaftsschutzgebietsverordnung geschitzt ist.

Kultur- und
Sachguter

Keine betroffen.

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel, Eichbergweg 7, 79183 Waldkirch 1/2



2. Seite Nr. W 01, Heimbach

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Eine Beeintrachtigung der 6kologisch wertvollen Hecke ist nicht auszuschlieBen, dadurch Beeintrachtigung von Lebensraum fiir
Végel, Insekten und Kleinsauger. Der neue Ortsrand bleibt auf einer Linie mit der éstlich und westlich angrenzenden Bebauung und
entspricht dem Verlauf der neu festgelegten LSG-Grenze.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / - minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / Noch festzusetzen! Mit der 6stlichen Baugrenze sollte mindestens 5 Meter Abstand zur Hecke eingehalten
Minimierung werden.

Ausgleich Noch festzusetzen! Angesichts des sensiblen Landschaftshildes sollten Ausgleichsmafnahmen zur Einbindung
des Ortsrandes beitragen.

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
l— — =ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: am Nordrand von Wittnau, nicht zentral, aber von drei Seiten eingebunden
gene Eignung + | Erreichbarkeit: die Ortsmitte ist fuBlaufig gut erreichbar
Wohnumfeld: privilegierte, ruhige Lage

Topographie Hangneigung: leicht geneigt, fir Wohnbebauung unproblematisch

¥ Besonnung: gut
Erschlieung VerkehrserschlieBung: Aufwand gering, gaf. nur private ErschlieBung notwendig

* | ver-und Entsorgung: durch Anbindung an vorh. Netze mdglich
Besondere Gemengelage: keine
Standort- Immissionen: landwirtschaftliche Immissionen méglich
faktoren

Abstandskriterien: Landschaftsschutzgebiet, Biotop (Hecke im Osten)

Fazit

Alle Schutgiter sind unerheblich oder nur méRig von der Flachenausweisung betroffen. Im Bebauungsplan sind eine angepasste
Bauweise und ein auBreichenderGebaudeabstand zur stlich liegenden Hecke festzusetzen.

Landschafts- geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische ] | bedingt geeignet Eignung (1 | bedingt geeignet
Eignung [ ungeeignet [ 1 | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Keine.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel, Eichbergweg 7, 79183 Waldkirch 2/2



Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fl&chennutzungsplan 2020 / Flachensteckbriefe

Gemeinde:  Wittnau-Biezighofen | Flachennr.: W02

Bezeichnung: Dohlenbrunnen

Lage: norddstl. Ortsrand | GroRRe: 0,54 ha
an der L 122

Nutzung: Grlnland, Garten, | Prioritat: hoch
Obstwiese

FNP- bisher: geplant;

Darstellung:  |andwirtschaftl. Mischgebietsflache
Flache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
- Landschaftsschutzgebiet Schénberg grenzt an

@ & Mu, 3

Luftbild-Lageplan (unmafBstablich)

Bewertung der Schutzgiiter gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: Larmimmissionen, ausgehend von der L 122.

0 | Erholungsfunktion und Wohnumfeldqualitat: angesichts der Vorbelastung durch die L 122 hat die
Flache keine Relevanz fir die Naherholung.

Tiere und betroffene Lebensrdume: Viehweide, am dstlichen Rand mit Obstbdumen (Halbstamme), kleinfléchig
Pflanzen auch Mahwiese, Boschungsflache an der L 122. Insgesamt durch die Stral3e beeintrachtigter
0 | Lebensraum.

betroffene Arten: verbreitete Tierarten der freien Feldflur, inshesondere Végel, Insekten und
Kleinsduger; keine Hinweise auf besonders geschiitzte / gefahrdete Arten.

Boden - 10 | Standort fiir natiirliche Vegetation Bodengesellschatt:
0 | Standort fiir Kulturpflanzen Pelosol-(Para-)Braunerde + Pseudogley-
-10 | Ausgleichskorper im Wasserkreislauf Parabraun.erde + Parabraunerde
/o | Filter und Puffer fiir Schadstoffe Klassenzeichen der Bodenschétzung:
Lllla4, Llla2
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser Grundwasser: wird hauptsachlich entlang von Kliiften im Gestein gefiihrt (Grundwassergeringleiter),
o allerdings ist im Untergrund aufgrund der topographischen Senke die Sammlung von Wasser
anzunehmen.
Oberflachengewésser: keines betroffen.
Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
Luftbelastungen: maRige Schadstoffimmissionen, ausgehend von der L 122.
Landschaftsbild prégende Elemente: halbstdmmige Obstbdume.
Einsehbarkeit / Fernwirkung: von der L 122 und dem begleitenden Radweg gut einsehbare Flache. Die
* | dahinter liegende Bebauung ist durch Obstb&ume gut eingebunden. Insgesamt ist der nérdliche
Ortsrand von Biezighofen mit seinen vorgelagerten Streuobstwiesen ausgesprochen landschaftstypisch
und entsprechend empfindlich gegeniiber Baumafnahmen.
Kultur- und _ | Keine betroffen.

Sachguter

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Gefahrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel, Eichbergweg 7, 79183 Waldkirch 1/2




2. Seite  Nr. W 02, Dohlenbrunnen

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Durch das Vorriicken der Bebauung an die L 122 wird sich die Wahrnehmung des Ortshildes von Biezighofen erheblich und
nachhaltig verandern. Gleichzeitig wirken auf die kiinftigen Bewohner des Mischgebietes Schadstoff- und v.a. L&rmimmissionen
ein. Angesichts dieser Vorbelastung fallen wiederum die méglichen Emissionen eines sich dort ansiedelnden Betriebes nur
nachrangig ins Gewicht.

Geplante MaBnahmen zur Eingriffsvermeidung und zum Ausgleich

Vermeidung / Im Verlauf des Flachennutzungsplanverfahrens wurde das Gebiet verkleinert, um ein Vorspringen des neuen

Minimierung Siedlungsrandes vor den in dstlicher Richtung vorgegebenen Siedlungsrand zu vermeiden.

Ausgleich Noch festzusetzen! Durch Neupflanzung hochstdmmiger Obsthdume auf nérdlich angrenzender Flache kénnte
der Streuobstgiirtel um Biezighofen wieder vervollstandigt werden.

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: Die Flache ist zentral gelegen nur nach Nord-Osten hin geéffnet. Es handelt
gene Eignung sich um eine sinnvolle Abrundung und Erweiterung

Erreichbarkeit: Infrastruktur und OPNV gut erreichbar
Wohnumfeld: geprégt durch umgebende Bebauung im Suidwesten und durch die L 122

Topographie Hangneigung: relativ eben
+ | Besonnung: gut, keine Verschattung

Erschlieung VerkehrserschlieBung: von Stiden mdglich, nicht jedoch von der L 122
+ | Ver- und Entsorgung: durch Anbindung an vorhandene Netze

Besondere Gemengelage: keine Konflikte, da Mischgebiet
Standort- Immissionen: Larmimmissionen durch die L 122
faktoren

Abstandskriterien: Anbauabstand an L 122

Fazit

Betroffen ist v.a. das Schutzgut Landschaftshild, nachrangig auch Tiere und Pflanzen. Gleichzeitig besteht aber auch eine
erhebliche Vorbelastung durch Verkehrs-Immissionen. Es sind entsprechende Vermeidungs- und Ausgleichsmanahmen
festzusetzen. Grundsatzlich werden die Eingriffe als kompensierbar eingestuft.

Landschafts- geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische ] | bedingt geeignet Eignung L1 | bedingt geeignet
Eignung L] ungeeignet [ 1 | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Ggf. Uberwachung der Einhaltung vorgeschriebener Grenzwerte hinsichtlich betrieblicher Larmemissionen und verkehrlicher
Larmimmissionen.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel, Eichbergweg 7, 79183 Waldkirch 2/2



Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fl&chennutzungsplan 2020 / Flachensteckbriefe

Gemeinde:  Wittnau-Biezighofen | Flachennr.: W04

Bezeichnung: Sandbdihl

Lage: sudl. Ortsrand Grole: 1,30 ha

Nutzung: Grinland Prioritét: hoch

FNP- bisher: geplant:

Darstellung:  |andwirtschaftl. Wohnbauflache
Flache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

- Erhalt eines stidlich angrenzenden geschiitzten
Biotops (§ 32 NatSchG)

Luftbild-Lageplan (unmafstablich)

Bewertung der Schutzgiiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB

J_

- = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch

Immissionen: unerheblich.
Erholungsfunktion und Wohnumfeldqualitét: keine hervorzuhebende Bedeutung.

Tiere und
Pflanzen

betroffene Lebensrdume: artenarme M&hwiese mit ca. 9 alteren, hochstdmmigen Obstbdumen und
einigen jungeren Nachpflanzungen. Siidlich grenzt als Verlangerung des Biirklewegs ein naturnaher
Hohlweg an, der als geschiitzter Biotop nach § 32 NatSchG anzusprechen ist.

betroffene Arten: weit verbreitete Tierarten, insbesondere Végel, Insekten und Kleinsauger; keine
Hinweise auf besonders geschitzte / gefahrdete Arten.

Boden

Standort fir natiirliche Vegetation Bodengesellschaft:

Standort fir Kulturpflanzen Parabraunerde-Braunerde + Braunerde

Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschétzung:

Filter und Puffer fur Schadstoffe sL4V,SL5Vg

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

Wasser

Grundwasser: wird hauptséchlich entlang von Kliiften im Gestein gefuhrt (Grundwassergeringleiter).
Oberflachengewdsser: keines betroffen.

Klima und Luft

klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
Luftbelastungen: unerheblich.

Landschaftsbild

prégende Elemente: ca. 9 gréfRere Obstbaume sind als landschaftstypische Ortsrandelemente von
Bedeutung.

Einsehbarkeit / Fernwirkung: das Gehiet ist auf 3 Seiten von der bestehenden Bebauung eingerahmt
und nur nach Siiden zur Landschaft hin offen. Es schlief3t dort mit einem hohlwegartigen
Wirtschaftsweg ab, dessen Rander mit kleineren Gehdlzen bewachsen ist. Dadurch ist die Flache
insgesamt gut in das Orts- und Landschaftshild eingebunden.

Kultur- und
Sachguter

Keine betroffen.

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch
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2. Seite  Nr. W 04, Sandbiihl

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Weitgehender Verlust der Obstbaume. Verlust einer gut zu bewirtschaftenden landwirtschaftlichen Flache. Bodenversiegelung
beschleunigt den WasserabfluR. Eingriffe in das Orts- und Landschaftsbild sind durch die wenig exponierte Lage gering. Die
Auswirkungen auf die Gbrigen Schutzgiter werden als unerheblich eingestuft.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung und zum Ausgleich

Vermeidung / Auf Bebauungsplanebene ist der Erhalt des Hohlweges mit den begleitenden Gehdlzen zu berticksichtigen.
Minimierung

Ausgleich Noch festzusetzen!

Bewertung der stddtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: die Flache ist von drei Seiten mit Bebauung umgeben und bildet daher eine
gene Eignung sinnvolle Abrundung in wenig exponierter Lage

Erreichbarkeit: Randlage, dennoch ausreichend gut
Wohnumfeld: ansprechendes Wohnumfeld durch Ortsrandlage

Topographie Hangneigung: die leichte Hangneigung ist fur eine Wohnbebauung nicht problematisch
+ | Besonnung: gut

ErschlieBung VerkehrserschlieRung: die Zuwegung wird durch die vorhandene Bebauung erschwert, ist aber machbar
o | Ver-und Entsorgung: durch Anbindung an vorhandene Netze mdglich (Wasserdruck beachten)

Besondere Immissionen: landwirtschaftliche Immissionen méglich
Standort- Abstandskriterien: keine. (LSG grenzt an.)

faktoren

Fazit

Insgesamt ist die voraussichtliche Eingriffsschwere maRig. Es stehen keine iibergeordneten Raumordnungsziele oder
Schutzgebiete entgegen, so dass von einer hinreichenden Minimierbarkeit und Ausgleichbarkeit der Eingriffe auszugehen ist.

Landschafts- geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
El_anerlsche ] | bedingt geeignet Eignung [] | bedingt geeignet
'gnung [ 1 | ungeeignet [ ] | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Uber einen Griinordnungsplan sollte eine kologisch hochwertige Gestaltung angestrebt werden.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2




Landschaftsplan Hexental — Kurzbewertung von Bauvorhaben / Umweltbericht

Gemeinde:  Wittnau Flachennr.: W05
Bezeichnung: Gaisbuhl W07
Lage: sudl. der Ortsmitte | GréRe: 1,08 ha
Nutzung: Grinland / Weide | Prioritat: hoch
FNP- Bisher: geplant:

Darstellung:  sonderbaufliche ~ Wohn- und
Mischbauflache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

Keine

A

Lageplan (unmaRstéblich)

Bewertung der Schutzgiiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: L&rmimmissionen von angrenzenden Sportanlagen.
0 | Erholungsfunktion und Wohnumfeldqualitét: keine hervorzuhebende Bedeutung.

Tiere und betroffene Lebensrdume: M&hweide; am nordwestl. Rand einige abgéngige Obstb&ume.
Pflanzen - | betroffene Arten: keine Hinweise auf hervorzuhebende, geschiitzte Arten.
Boden - | Standort fiir natiirliche Vegetation Bodengesellschaft:
+ | Standort fir Kulturpflanzen Pelosol-Parabraunerde + Pelosol-Braunerde
+ | Ausgleichskorper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschétzung:
+ | Filter und Puffer fiir Schadstoffe Lila2
- | Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser Grundwasser: wird nur entlang von Kliiften im Gestein gefiihrt (Grundwassergeringleiter). In der Senke

0 | am Nordwestrand sammelt sich das Wasser im Untergrund.
Oberflachengewésser: keines betroffen.

Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
- | Luftbelastungen: nicht erheblich.

Landschaftsbild prégende Elemente: einige Obstbdume am westlichen Rand

.| Einsehbarkeit / Fernwirkung: von Siidwesten her gut einsehbar, durch die dahinter ansteigende
Bebauung aber wenig exponiert. Die Flache wird vom Betrachter dem bestehenden Siedlungskorper

zugeordnet.
Kultur- und _ | Keine betroffen.
Sachguter
Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 1/2



2. Seite Nr. W 05/ 07, Gaishihl

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Im rechtskraftigen Flachennutzungsplan als SO-Flache dargestellt. Dies wiirde z.B. eine Weiterentwicklung der nérdlich
angrenzenden Sportanlagen ermdglichen.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Mit der Realisierung eines Wohn- und Mischgebietes gehen die vorhandenen, iiberw. abgéngigen Obstbaume verloren. Das Orts-
und Landschaftshild wird nur unerheblich verandert. In Abhangigkeit von der weiteren Entwicklung der angrenzenden Sportanlage
muss mit zeitweise erheblichen Schallimmissionen im Wohn- und Mischgebiet gerechnet werden.

Geplante MaBnahmen zur Eingriffsvermeidung / - minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / Keine.
Minimierung

Ausgleich Noch festzusetzen!

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
l— — =ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: zentral gelegen, sinnvolle Abrundung bzw. Ergénzung

gene Eignung + | Erreichbarkeit: Infrastruktureinrichtungen und OPNV gut erreichbar
Wohnumfeld: Sportplatz, Wohnbebauung, nach Siiden offene Landschaft

Topographie Hangneigung: fast eben, daher auch fiir Gewerbebetriebe geeignet

+ | Besonnung: gut

ErschlieBung Verkehrserschlieung: von Siiden, gut
+ | Ver- und Entsorgung: durch Anbindung an vorh. Netze mdglich

Besondere Gemengelage: Abstufung durch Mischgebiet/Wohnbauflache
fStl"(it”dO”' Immissionen: Larmimmissionen durch Sportplatz (ggf. aktiver Larmschutz erforderlich)
aktoren

Abstandskriterien: keine besonderen Einschrénkungen

Fazit

Natur und Landschaft sind nur in geringem Umfang betroffen. Als erheblich ist in erster Linie der Eingriff durch die
Bodenversiegelung zu werten. Belange des Larmschutzes sind noch zu priifen.

Auch aus stadtebaulicher Sicht ist die Flache fiir die Entwicklung von Wohn- und Mischgebietsflachen geeignet. Angesichts des
angrenzenden Landschaftsschutzgebietes sollte jedoch auf eine angepalite Bauweise geachtet werden.

Landschafts- geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische L1 | bedingt geeignet Eignung [ 1 | bedingt geeignet
Eignung [ 1 | ungeeignet [ ] | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Auf der Ebene des Bebauungsplanes sind die Schallimmissionen vom Sportgeldnde her zu quantifizieren und Minimierungs-
maglichkeiten zu priifen.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



Landschaftsplan Hexental — Kurzbewertung von Bauvorhaben / Umweltbericht

O

o

Lageplan (unmafstéblich

Gemeinde:  Wittnau Flachennr.: W 06

Bezeichnung: Ortsmitte

Lage: Ortsmitte Grole: 0,51 ha

Nutzung: Sportplatz, Wiese | Prioritat: hoch

FNP- Bisher: geplant:

Darstellung: ~ Griinflache / Mischbauflache
Sportplatz

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

Keine

)

Bewertung der Schutzgiiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch

Immissionen: Der vom Sportplatz zeitweise ausgehende Larm ist als Beeintréchtigung angrenzender
Wohngehiete zu nennen.

Erholungsfunktion und Wohnumfeldqualitét: Ein kleines Spielfeld (Basketball, Fuball) wird haufig und
regelmalig von Kindern und Jugendlichen genutzt.

Tiere und
Pflanzen

betroffene Lebensrdume: kleinerer Flachenanteil Wiese, ansonsten befestigtes Spielfeld.
betroffene Arten: keine Hinweise auf hervorzuhebende, geschutzte Arten.

Boden

Standort fur natirliche Vegetation Durch innerdrtliche Lage und bestehende

Standort fiir Kulturpflanzen Nutzungen stark anthropogen iberprégte /

. . . beeintrachtigte Bodenverhaltnisse
Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf g

Klassenzeichen der Bodenschétzung:
LIla2 L1a2,ostlicher Teil ohne Angaben

Filter und Puffer fiir Schadstoffe

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

Wasser

Grundwasser: wird nur entlang von Kliiften im Gestein gefihrt (Grundwassergeringleiter).
Oberflachengewésser: keines betroffen.

Klima und Luft

klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
Luftbelastungen: nicht erheblich.

Landschaftsbild

rdgende Elemente: keine.
Einsehbarkeit / Fernwirkung: Vom Hasenbuck (Anhéhe am westlichen Ortsrand mit Aussichtsbank) fallt
der Blick auf den Ortskern von Wittnau. Die zentral gelegenen Sportplatze und Griinflachen, kénnen als
Charakteristikum des Ortshildes von Witthau angesehen werden. Die Uberplante Flache fallt dabei aber
kaum ins Gewicht, zumal sie auf 2 Seiten von Bebauung umschlossen ist.

Kultur- und
Sachguter

Keine betroffen.

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg

Planungsburo Ruppel

Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 1/2



2. Seite Nr. W 06, Ortsmitte

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Im rechtskraftigen Flachennutzungsplan als Griinflache mit Zweckbestimmung Sportplatz dargestellt. Dies wiirde z.B. eine
Ausdehnung der Sportanlagen auf die verbleibende Wiesenflache erméglichen. Damit verbunden ist aber auch ein Andauern des
Konfliktes mit angrenzenden Wohngebieten durch die Larmbelastung, v.a. in den Abendstunden und an Wochenenden
(Spielbetrieb mit Zuschauern).

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Mit der Realisierung eines Wohngebietes gehen keine naturschutzfachlich bedeutenden Lebensraume verloren. Die (Um)Nutzung
innerdrtlicher Freiflachen ist gegeniiber einer weiteren Siedlungsentwicklung in die Landschaft zu bevorzugen und bietet neue
Méglichkeiten der Griinflichengestaltung und Bepflanzung.

Es muss allerdings mit zeitweise erheblichen Schallimmissionen im Mischgebiet von den benachbarten Sportplatzen her gerechnet
werden.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / - minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / Als MaBnahme der Innenentwicklung bzw. Nachverdichtung ist grundsétzlich davon auszugehen, dass die
Minimierung Eingriffsfliche minimiert ist, da die &ul3ere ErschlieBung bereits vorhanden ist.

Ausgleich Noch festzusetzen!

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: absolut zentrale Lage
gene Eignung + | Erreichbarkeit: sehr gut

Wohnumfeld: durch Wohnbebauung, dffentliche Gebdude und Sportanlagen geprégt
Topographie Hangneigung: schwach geneigt

+ | Besonnung: keine Beeintréchtigungen

ErschlieBung VerkehrserschlieRung: &uBere ErschlieSung gut, die innere ErschlieBung istim Rahmen der
+ | Bebauungsplanung festzulegen.
Ver- und Entsorgung: durch Anschlussméglichkeiten an vorhandene Netze gesichert
Besondere Gemengelage: nicht vorhanden
Standort- Immissionen: Larmimmissionen durch die Sportanlagen miissen gepriift werden
faktoren L
Abstandskriterien: keine
Fazit

Funktionen von Natur und Landschaft sind nur in geringem Umfang betroffen. Belange des Larmschutzes sind noch zu priifen.

Landschafts- geeignet Stadtebauliche geeignet
planerische [ |bedingt geeignet Eignung [] | bedingt geeignet
Eignung L] ungeeignet L] ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Auf der Ebene des Bebauungsplanes sind die Schallimmissionen vom Sportgeldnde her zu quantifizieren und Minimierungs-
mdglichkeiten zu prifen. Auf Grund der besonderen Bedeutung als ,neue Ortsmitte” sollte ein qualifizierter Griinordnungsplan
erstellt werden.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fl&chennutzungsplan 2020 / Flachensteckbriefe

Gemeinde:  Sélden Flachen- S 01 (W)
Bezeichnung: Staufener StraRe r- S 02 (M)
Lage: nordlicher Ortsrand | GroRe: 1,35 ha
Nutzung: Grinland, Acker Prioritdt:  hoch
FNP- bisher: geplant:
Darstellung:  |andwirtschaftl. Wohn- und

Flache Mischbauflache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
keine

Luftbild-Lageplan (unmafBstablich)

Bewertung der Schutzgliter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB

‘[_

- = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen:Larmimmissionen von der westlich verlaufenden L 122 her.
Erholungsfunktion und Wohnumfeldqualitét: keine hervorzuhebende Bedeutung.
Tiere und betroffene Lebensrdume: Wirtschaftsgriinland, Weide (Pferdekoppel) und Acker, dazwischen
Pflanzen o flachenmaRig kleine Feldgehdlze (Hangkante) und am Nordrand kleinflachig Madesufflur.
betroffene Arten: Madesiiflur und Gehélze bieten Lebensraum v.a fiir Insekten und Vogel; keine
Hinweise auf besonders schiitzenswerte Tier- oder Pflanzenarten.
Boden - | Standort fur natirliche Vegetation Bodengesellschatt:
0 | Standort fur Kulturpflanzen Parabraunerde-Braunerde + Braunerde
0/+ | Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschétzung:
0 | Filter und Puffer fiir Schadstoffe SL4V,SL5V,ISlaz, LIlas3 LIla3
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser Grundwasser: wird hauptséchlich entlang von Kliiften im Grundgebirge gefihrt (Grundwassergering-
leiter). Nur im flacheren Nordwestteil steht teilweise Hangschutt an, der méglicherweise eine héhere
Grundwasserflihrung hat.
Oberflachengewésser: Am norddstlichen Rand verlauft ein kleiner Wassergraben, welcher aus einem
Quellaustritt bzw. einer méglichen Verdolung austritt. Das Umfeld des Grabens ist vernésst.
Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
Luftbelastungen: nicht erheblich.
Landschaftsbild prégende Elemente: Gehdlze auf der Nord-Sud verlaufenden Hangkante.
0 | Einsehbarkeit / Fernwirkung: vor allem von der L122 aus gut einsehbares, ansteigendes Gebiet, aber
nur geringe Fernwirkung auf fiir die Erholung relevante Flachen / Wege.
Kultur- und Keine betroffen.
Sachguter
Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg

Planungsburo Ruppel

Eichbergweg 7 79183 Waldkirch
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2. Seite  Nr. S 01/02, Staufener Strafle

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten. Entlang der L 122 wurden in jingster Vergangenheit Straenbdaume
gepflanzt, die in einigen Jahren eine alleeartige Ortseingangssituation schaffen und das Plangebiet zur Straf3e hin etwas
abschirmen werden.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Mit einer Bebauung ist der Verlust von Lebensraumen méaRiger bis mittlerer Bedeutung verbunden. Hervorzuheben ist aulerdem
der weitgehende Verlust des Bodens als ,Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf*. Die Auswirkungen auf das Orts- und
Landschaftsbild werden als maRig eingestuft, zumal der neue Ortrand auf einer Linie mit weiter §stlich liegender Bebauung liegt
und auch an der L 122 bereits ein nérdlich vorgelagertes Gebaude steht.

Geplante MaBnahmen zur Eingriffsvermeidung und zum Ausgleich

Vermeidung / Noch festzusetzen! Die Méglichkeiten des Erhalts der Gehélze auf der Hangkante sowie der verndssten
Minimierung Bereiche im Umfeld des Grabens sollten auf der Ebene des Bebauungsplanes geprift werden.

Ausgleich Noch festzusetzen!

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: Erweiterung im zentralen Bereich.
gene Eignung + | Erreichbarkeit: gut
Wohnumfeld: an landw. Flachen im Norden und Osten angrenzend, Beeintrachtigung durch L 122,

Topographie Hangneigung: maRig geneigt.
+ | Besonnung: gut.

ErschlieBung VerkehrserschlieRung: gut
o | Ver-und Entsorgung: ohne Probleme mdglich.

Besondere Immissionen: Verkehrslarm, Betriebslarm, landwirtschaftliche Emissionen.
Standort- Abstandskriterien: Anbau-Abstand zur L 122 und zu landwirtschaftlichem Betrieb.
faktoren

Fazit

Die zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft sind insgesamt méfig und werden als hinreichend minimierbar bzw.
ausgleichbar angesehen.

Landschafts- geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische (] | bedingt geeignet Eignung L1 | bedingt geeignet
Eignung [ ] | ungeeignet [ ] | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Ggf. Uberwachung der Einhaltung vorgeschriebener Grenzwerte hinsichtlich betrieblicher Larmemissionen und verkehrlicher
Larmimmissionen.

Der genaue Verlauf des Grabens und einer méglichen Verdolung ist festzustellen und die Funktion im Wasserhaushalt zu
beurteilen.

Uber einen Griinordnungsplan sollte eine 6kologisch hochwertige Gestaltung angestrebt werden, die auch eine gute Einbindung
in die umgebende Landschaft gewahrleistet.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fl&chennutzungsplan 2020 / Flachensteckbriefe

} = Gemeinde: Horben Flachennr.: HO01
v-f_n.' Bezeichnung: Heubuck

| Lage: nordl. Rathaus GroRe: 1,5 ha

e Nutzung: Grinland Prioritat: hoch
FNP- bisher: geplant:
Darstellung:  landwirtschaftl. Wohnbauflache

Flache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
- Landschaftsschutzgebiet grenzt an

L

Luftbild-Lageplan (unmaRstéblich)

Bestandsbewertung der Schutzgiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: maRige Larmbelastung, ausgehend von der K 4955.
o | Erholungsfunktion und Wohnqualitét: Der ,Dreilanderweg® fiihrt die Dorfstrae entlang. Durch die Liicke

im Ortsrand werden auf Hohe des Plangebietes nochmals Ausblicke auf die Schwarzwaldhange
ermdglicht.

Tiere und betroffene Lebensrdume: artenarme Wirtschaftswiese

Pflanzen betroffene Arten: keine Hinweise auf Vorkommen besonders geschiitzter Tier- oder Pflanzenarten.

Boden Standort fir natlrliche Vegetation Bodengesellschaft:

0 | Standort fiir Kulturpflanzen Braunerde

Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschatzung:
Filter und Puffer fiir Schadstoffe IS 5 Vg (landbauwiirdige Flache It. Regionalplan)
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

Wasser Grundwasser: wird lediglich entlang von Kliiften im Grundgebirge gefiihrt (Grundwassergeringleiter).
Oberflachengewdsser: keines betroffen.

Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
Die Flache ist aufgrund der topographischen Lage (Riicken) héufig starken Westwinden ausgesetzt.
Luftbelastungen: nicht erheblich.

Landschaftsbild prégende Elemente: keine vorhanden
Einsehbarkeit / Fernwirkung: Die Flache fligt sich gut in den bestehenden Ortsrand ein und ist aus der
Umgebung nur wenig einsehbar. Die gednderte LSG-Grenze nimmt den ndrdlich und stdlich liegenden
Ortsrand auf.

Kultur- und Keine betroffen.

Sachguter

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Geféhrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg

Planungsburo Ruppel

Eichbergweg 7 79183 Waldkirch
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2. Seite  Nr. H 01, Heubuck

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Die Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftshild sind gering. Als erheblich ist allerdings der Verlust von
Blickbeziehungen aus dem Ort in die Landschaft (Schwarzwaldhange) einzustufen.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / Noch festzusetzen. Auf Ebene des Bebauungsplanes sollte auf die Bedeutung der Blickbeziehung zur freien
Minimierung Landschaft durch entsprechende Gebaudeanordnung bzw. Freihaltung von Blickachsen eingegangen werden.

Ausgleich Noch festzusetzen!

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: beste zentrale Lage
gene Eignung + | Erreichbarkeit: sehr gut

Wohnumfeld: nach Westen offene Landschaft
Topographie Hangneigung: eben

+ | Besonnung: sehr gut

ErschlieBung Verkehrserschlieung: einfach erschlieRbar.
+ | Ver- und Entsorgung: ohne Probleme méglich

Besondere Gemengelage: Wohnbebauung, éffentliche Einrichtungen (Rathaus, Schule)
fStl":‘t”dort' Immissionen: maRiger Verkehrslarm (K 4955), geringe landwirtschaftl. Emissionen
aktoren

Abstandskriterien: keine

Fazit

Die Eingriffe in die verschiedenen Schutzgiiter sind gering, die stadtebauliche Eignung ist hervorragend.

Landschafts- x| | geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische [ | bedingt geeignet Eignung [] | bedingt geeignet
Eignung L] | ungeeignet L] | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Uber einen Griinordnungsplan sollten die ggfs. freigehaltenen Blickachsen und der neu entstehende Ortsrand ¢kologisch
hochwertig und landschaftsgerecht gestaltet werden.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



‘ Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fldchennutzungsplan 2020 / Fldchensteckbriefe

’ + 92 | | Gemeinde:  Horben Flachennr.: H 02
: A " || |Bezeichnung: Oberhalb
’?b SR Lochhéusle
§ < Lage: sudl. OT GroRe: 0,22 ha
'-(“i,\%;"-"‘*‘; Langackern
> Nutzung: Wiese Prioritat: hoch
a
23
ﬁ. FNP- bisher: geplant:
Darstellung:  [andwirtschatl Wohnbauflache
L g TN 4 R AT X ; iala:
% :; RE. "\ XY = | | Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
2T EEN Lol - Landschaftsschutzgebiet grenzt an
S et ¥ el 5
P 2
wa o Mad

Luftbild-Lageplan (unmaRstéblich)

Bestandsbewertung der Schutzgiter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
l_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: geringe Larmbelastung, ausgehend von der K 4955.

+ | Erholungsfunktion und Wohnqualitét: Die Flache liegt im Blickfeld des stidlich in unmittelbarer Nahe
liegenden Aussichtspunktes am Heubuck (mehrere Banke), auBerdem am FuBweg zwischen Langackern
und Horben, der auch Bedeutung als Wanderweg (Dreildnderweg) hat.

Tiere und betroffene Lebensrdume: artenarme Wirtschaftswiese.

Pflanzen o | betroffene Arten: weit verbreitete Arten der freien Feldflur und Heckenbewohner, inshesondere Vogel u.
Insekten. Vorkommen besonders geschiitzter Arten sind auf Grund der Nutzungsintensitét nicht zu
erwarten.

Boden - | Standort fiir natiirliche Vegetation Bodengesellschaft:

0 | Standort fiir Kulturpflanzen Braunerde
Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschatzung:
Filter und Puffer fiir Schadstoffe IS5V, 1S6Vg, IS4V
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser Grundwasser: wird lediglich entlang von Kliiften im Grundgebirge gefihrt (Grundwassergeringleiter).

Oberflachengewasser: keines betroffen.

Klima und Luft _ | klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.
Luftbelastungen: nicht erheblich
Landschaftsbild prégende Elemente: Die Wiese tragt zum offenen Gesamtcharakter des Horbener Riickens bei.

+ | Einsehbarkeit / Fernwirkung: Von Stiden (Heubuck) und Westen her sehr gut einsehbar und exponiert.

Insgesamt ist das Landschaftshild hier hoch empfindlich und von grof3er Bedeutung fiir die Erholungs-
landschaft um Horben. Die gednderte LSG-Grenze lasst eine kleinflachige Entwicklung zu.

Kultur- und _ | Keine betroffen.
Sachguter

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Gefahrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 1/2



2. Seite  Nr. H 02, oberhalb Lochh&usle

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Die Qualitat des Wanderweges und des Aussichtspunktes am Heubuck wird durch das im Verlauf des FNP-Verfahrens stark
verkleinerte Baugebiet nur noch maRig beeintréchtigt.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung / Nicht méglich.
Minimierung

Ausgleich Noch festzusetzen! Zur landschaftlichen Einbindung sollten die stidlich und westlich angrenzenden Flachen mit
(Obst-) Baumen und / oder Strauchern bepflanzt werden.

Bewertung der stddtebaulichen Eignung
J_ — = ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo- Lage im Siedlungskdrper: geringe Erweiterung in die Landschaft, keine Abrundung
gene Eignung o0 | Erreichbarkeit: gut

Wohnumfeld: im Westen und Sliden an freie Landschaft angrenzend, im Osten StralRe
Topographie Hangneigung: maRig steil

0 | Besonnung: gut

ErschlieBung Verkehrserschlieung: kann weitgehend tiber vorhandene Kreisstral3e erfolgen.
0 | Ver- und Entsorgung: méglich (bei weiterer Planung n&her zu untersuchen)

Besondere Gemengelage: /
Standort- Immissionen: geringe Larmimmissionen von K 4955, landw. Immissionen
faktoren

Abstandskriterien: /

Fazit

Der Eingriff konzentriert sich auf das Schutzgut Landschaftshild und seine Bedeutung fiir den Menschen im Zusammenhang mit
einem Wanderweg und Aussichtspunkt in unmittelbarer Nachbarschaft. Dieser Eingriff wurde allerdings durch eine erhebliche
Verkleinerung des Gebietes deutlich minimiert. Die tibrigen Schutzgiiter sind nur unerheblich betroffen.

Landschafts- [ | geeignet Stédtebauliche | [] | geeignet
planerische [x] | bedingt geeignet Eignung bedingt geeignet
Eignung L] | ungeeignet L] | ungeeignet

Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

Keine.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg
Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch 2/2



‘ Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Fldchennutzungsplan 2020 / Fldchensteckbriefe

Gemeinde: Horben Flachennr.: H 04
Bezeichnung: Flurstiick 189

Lage: stidwestl. Ortsrand | GréRe: 0,55 ha

Nutzung: Grinland Prioritat: hoch

FNP- bisher: geplant;

Darstellung:  landwirtschaftl. Wohnbauflache
Flache

Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:
Landschaftsschutzgebiet grenzt an.

Luftbild-Lageplan (unmafBstablich)

Bestandsbewertung der Schutzgiiter gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
J_ - = geringe Bedeutung o = mittlere Bedeutung + = hohe Bedeutung

Mensch Immissionen: keine.

Erholungsfunktion und Wohnqualitét: Flache wird nicht durch offentliche Wege tangiert. Firr private
Anlieger ist der Blick nach (Nord-)Westen von Bedeutung.

Luftbelastungen: nicht erheblich.

Tiere und betroffene Lebensrdume: Weide
Pflanzen - | betroffene Arten: Keine Hinweise auf besonders geschiitzte Tier- oder Pflanzenarten.
Boden 0 | Standort fir natirliche Vegetation Bodengesellschaft:
Standort fir Kulturpflanzen Braunerde
Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf Klassenzeichen der Bodenschatzung:
Filter und Puffer fiir Schadstoffe SL4V
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte
Wasser Grundwasser: wird lediglich entlang von Kluften im Grundgebirge geflihrt (Grundwassergeringleiter).
Oberflachengewdsser: keines betroffen.
Klima und Luft klimatische Ausgleichsfunktion: keine hervorzuhebende Bedeutung.

Die Flache ist aufgrund der topographischen Lage (Riicken) héufig starken Westwinden ausgesetzt.

Landschaftsbild prégende Elemente: keine.

Einsehbarkeit / Fernwirkung: Die Flache ist im Siiden, Osten und ansatzweise auch im Norden von der
0 | bestehenden Bebauung eingerahmt und wird daher im Zusammenhang mit dem Ortsetter
wahrgenommen. Sie liegt jedoch leicht erhdht und daher maRig exponiert liber dem Hauptteil Horbens.

Kultur- und _ | Keine betroffen.
Sachguter

Wechselwirkungen

Aus den Wechselwirkungen ergibt sich keine zusétzliche Bedeutung bzw. Gefahrdung von Funktionen des Naturhaushaltes.

Dipl. Ing. Horst Dietrich Freier Landschaftsarchitekt TalstraBe 56 79102 Freiburg

Planungsbiro Ruppel Eichbergweg 7 79183 Waldkirch
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2. Seite  Nr. H 04, Flurstiick 189

Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung:

Es ist von keiner wesentlichen Anderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwartige Umweltzustand bleibt somit
entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung:

Die Eingriffe in den Naturhaushalt beschrénken sich auf den Verlust von Bodenfunktionen mit mittlerer Bedeutung. Eine erhebliche
Beeintrachtigung des Landschaftshildes ist bei angepafter Wohnbebauung ebenfalls nicht zu erwarten. Allerdings geht fiir die
privaten Anlieger der Ausblick nach Nordwesten verloren.

Geplante MaRnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich

Vermeidung /
Minimierung

Aufgrund der etwas exponierten Lage sollten nur niedrige Einfamilienhduser geplant werden.

Ausgleich

Noch festzusetzen!

Bewertung der stadtebaulichen Eignung
J_ — =ungeeignet o = mittlere Eignung + = gut geeignet

Flachenbezo-
gene Eignung

Lage im Siedlungskdrper: wenig zentral, Siidrand des Siedlungskorpers, vertretbarte Abrundung.

0 | Erreichbarkeit: gut - mittel
Wohnumfeld: Wohnbebauung, freie Landschaft
Topographie Hangneigung: flach geneigt
+ | Besonnung: gut
ErschlieBung VerkehrserschlieRung: Zufahrt zum Baugebiet beengt, aber mdglich
0 | Ver-und Entsorgung: méglich
Besondere Gemengelage: /
fStIe(andort- Immissionen: ggfs. Landwirtschaftliche Emissionen
aktoren Abstandskriterien: /
Fazit

Es ist mit keinen erheblichen Auswirkungen auf Natur und Landschatft zu rechnen.

Landschafts- [x] | geeignet Stadtebauliche | [x] | geeignet
planerische L] | bedingt geeignet Eignung [ | bedingt geeignet
Eignung [ | ungeeignet [ | ungeeignet

MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher Umweltauswirkungen (Monitoring) / Weitere Planungsempfehlung

Keine.

Dipl. Ing. Horst Dietrich  Freier Landschaftsarchitekt TalstralRe 56 79102 Freiburg

Planungsbiro Ruppel

Eichbergweg 7 79183 Waldkirch
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	M02-Brunnenacker.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Merzhausen
	Brunnenacker
	Flächennr.:

	M 02
	Lage:

	südlicher Ortsrand
	Größe:

	3,00 ha
	Nutzung:

	Acker, Wiese, Garten
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	bisher:
	geplant:
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:


	Bestandsbewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Luftbelastungen: unerheblich.

	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwärtige Umweltzustand bleibt somit entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: sehr gute, zentrale Lage, Abrundung des Siedlungskörpers nach Westen
	Erreichbarkeit: gut

	Topographie
	Hangneigung:  mäßig geneigt 
	Erschließung
	Verkehrserschließung: gut erschließbar
	Ver- und Entsorgung: ohne Probleme möglich, Grundwasser beachten

	Gemengelage: /
	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	A01-Stollenacker_Offenlage.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Au
	Stollenacker
	A 01
	Lage:

	zwischen Schloß berg und Dorfkern
	Nutzung:

	überwiegend Acker, Obstwiese
	Priorität:
	FNP- Darstellung:
	 
	bisher:



	landw. Fläche
	geplant:

	Gemischte Baufl.
	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden 
	Bodengesellschaften: 
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:

	Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

	Wasser
	Klima und Luft
	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwärtige Umweltzustand bleibt somit entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten. 
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: sehr zentrale Lage im Siedlungskörper, ideale Verbindung der Siedlungsbereiche 
	Erreichbarkeit:  gut aufgrund der Nähe zu zentralen Einrichtungen und zum  ÖPNV (BUS)

	Topographie
	Hangneigung:  weitgehend flach
	Erschließung
	Verkehrserschließung:  von Norden problemlos 
	Ver- und Entsorgung:   durch Anschluss an bestehende Netze gut möglich

	Gemengelage: keine 
	Fazit
	Landschafts-
	pla nerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	A02-Schlauch-West.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Au
	Im Schlauch
	östlicher Ortsrand
	Nutzung:
	Weide
	Priorität:
	FNP- Darstellung:
	 



	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden 
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Luftbelastungen: nicht erheblich.

	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwärtige Umweltzustand bleibt somit entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: zentrale Lage, sinnvolle Randerweiterung bzw. Abrundung
	Erreichbarkeit: gut

	Topographie
	Hangneigung: mäßige bis steile Hanglage, aber gut bebaubar
	Erschließung
	Verkehrserschließung: gut, bei einseitiger Bebauung ohne neue Verkehrsflächen möglich.
	Ver- und Entsorgung: ohne Probleme möglich

	Gemengelage: benachbarte Nutzung durch Wohnbebauung geprägt
	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	A04-Sauermatt_Offenlage.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Au
	Sauermatt
	A 04
	Lücke im nordwestl. Ortsrand
	Nutzung:
	Grünfläche mit Bolzplatz
	Priorität:
	FNP-Darstellung:

	geplant: 

	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden 
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Luftbelastungen: aufgrund der Tallage und der Kreisstraße besteht eine mäßige Empfindlichkeit gegenüber Schadstoffanreicherung bei Inversionswetterlage.

	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Die vorhandenen, teils jungen Obstbäume gewinnen im Verlauf der kommenden Jahre an ökologischem Wert. 
	Die Amphibienpopulationen in den angrenzenden Teichen haben nach Aussage einer Vertreterin des BUND in den 90er-Jahren stark abgenommen. Eine Umkehrung der Tendenz ist nicht absehbar.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung / -minimierung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Flächenbezo gene Eignung 
	Lage im Siedlungskörper: zentrale Lage, Schließung einer baulichen Lücke  
	Erreichbarkeit: gut

	Topographie
	Hangneigung: eben
	Erschließung
	Verkehrserschließung: gut, direkte Anbindung an überörtlichen Verkehr 
	Ver- und Entsorgung:  ohne Probleme möglich

	Besondere Standort-faktoren
	Gemengelage:  benachbarte Nutzung gewerblich geprägt
	Fazit
	Landschafts-
	pla nerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	W01-Heimbach_Feststellung.pdf
	Landschaftsplan Hexental – Kurzbewertung von Bauvorhaben /  Umweltbericht
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Wittnau
	Heimbach
	Flächennr.:

	W 01
	Lage:

	nördlicher Ortsrand
	Größe:

	0,16 ha
	Nutzung:

	Grünland
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	bisher:

	landwirtschaftl. Fläche
	geplant:

	Wohnbaufläche
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Luftbelastungen: nicht erheblich.

	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwärtige Umweltzustand bleibt somit entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung / - minimierung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: am Nordrand von Wittnau, nicht zentral, aber von drei Seiten eingebunden  
	Erreichbarkeit:  die Ortsmitte ist fußläufig gut erreichbar 

	Topographie
	Hangneigung: leicht geneigt, für Wohnbebauung unproblematisch
	Erschließung
	Verkehrserschließung: Aufwand gering, ggf. nur private Erschließung notwendig
	Ver- und Entsorgung: durch Anbindung an vorh. Netze möglich

	Gemengelage:  keine
	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	W02-Dohlenbrunnen_Feststellung.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Wittnau-Biezighofen
	Dohlenbrunnen
	Flächennr.:

	W 02
	Lage:

	nordöstl. Ortsrand an der L 122
	Größe:

	0,54 ha
	Nutzung:

	Grünland, Garten, Obstwiese
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	bisher:

	landwirtschaftl. Fläche
	geplant:

	Mischgebietsfläche
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwärtige Umweltzustand bleibt somit entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper:  Die Fläche ist zentral gelegen nur nach Nord-Osten hin geöffnet. Es handelt sich um eine sinnvolle Abrundung und Erweiterung 
	Erreichbarkeit:  Infrastruktur und ÖPNV gut erreichbar

	Topographie
	Hangneigung:  relativ eben
	Erschließung
	Verkehrserschließung: von Süden möglich, nicht jedoch von der L 122
	Ver- und Entsorgung: durch Anbindung an vorhandene Netze 

	Gemengelage: keine Konflikte, da Mischgebiet
	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	W04-Sandbühl_Offenlage.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Wittnau-Biezighofen
	Sandbühl
	Flächennr.:

	W 04
	Lage:

	südl. Ortsrand
	Größe:

	1,30 ha
	Nutzung:

	Grünland
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	bisher:

	landwirtschaftl. Fläche
	geplant:

	Wohnbaufläche
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwärtige Umweltzustand bleibt somit entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: die Fläche ist von drei Seiten mit Bebauung umgeben und bildet daher eine sinnvolle Abrundung in wenig exponierter Lage 
	Topographie
	Hangneigung: die leichte Hangneigung ist für eine Wohnbebauung nicht problematisch 
	Erschließung
	Verkehrserschließung: die Zuwegung wird durch die vorhandene Bebauung erschwert, ist aber machbar
	Ver- und Entsorgung: durch Anbindung an vorhandene Netze möglich (Wasserdruck beachten)

	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	W05-07-Gaisbühl.pdf
	Landschaftsplan Hexental – Kurzbewertung von Bauvorhaben /  Umweltbericht
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Wittnau
	Gaisbühl
	Flächennr.:

	W 05
	W 07
	Lage:

	südl. der Ortsmitte
	Größe:

	1,08 ha
	Nutzung:

	Grünland / Weide
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	Bisher:

	Sonderbaufläche
	geplant:

	Wohn- und Mischbaufläche
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Luftbelastungen: nicht erheblich.

	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan als SO-Fläche dargestellt. Dies würde z.B. eine Weiterentwicklung der nördlich angrenzenden Sportanlagen ermöglichen.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung / - minimierung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: zentral gelegen, sinnvolle Abrundung bzw. Ergänzung 
	Erreichbarkeit: Infrastruktureinrichtungen und ÖPNV gut erreichbar

	Topographie
	Hangneigung: fast eben, daher auch für Gewerbebetriebe geeignet
	Erschließung
	Verkehrserschließung: von Süden, gut
	Ver- und Entsorgung: durch Anbindung an vorh. Netze möglich

	Gemengelage: Abstufung durch Mischgebiet/Wohnbaufläche
	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	W06-Ortsmitte_Offenlage.pdf
	Landschaftsplan Hexental – Kurzbewertung von Bauvorhaben /  Umweltbericht
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Wittnau
	Ortsmitte
	Flächennr.:

	W 06
	Lage:

	Ortsmitte
	Größe:

	0,51 ha
	Nutzung:

	Sportplatz, Wiese
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	Bisher:

	Grünfläche / Sportplatz
	geplant:

	Mischbaufläche
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:

	Wasser
	Klima und Luft
	Luftbelastungen: nicht erheblich.

	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan als Grünfläche mit Zweckbestimmung Sportplatz dargestellt. Dies würde z.B. eine Ausdehnung der Sportanlagen auf die verbleibende Wiesenfläche ermöglichen. Damit verbunden ist aber auch ein Andauern des Konfliktes mit angrenzenden Wohngebieten durch die Lärmbelastung, v.a. in den Abendstunden und an Wochenenden (Spielbetrieb mit Zuschauern).
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung / - minimierung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: absolut zentrale Lage  
	Erreichbarkeit: sehr gut

	Topographie
	Hangneigung: schwach geneigt
	Erschließung
	Verkehrserschließung: äußere Erschließung gut,  die innere Erschließung ist im Rahmen der Bebauungsplanung festzulegen.
	Ver- und Entsorgung: durch Anschlussmöglichkeiten  an vorhandene Netze gesichert 

	Gemengelage: nicht vorhanden
	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	S01-02_Staufener-Straße_Offenlage.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Sölden
	Staufener Straße
	Flächen-nr.:

	S 01 (W)
	S 02 (M)
	Lage:

	nördlicher Ortsrand
	Größe:

	1,35 ha
	Nutzung:

	Grünland, Acker
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	bisher:

	landwirtschaftl. Fläche
	geplant:

	Wohn- und Mischbaufläche
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:

	Bewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
	Es ist von keiner wesentlichen Änderung der bestehenden Nutzung auszugehen. Der gegenwärtige Umweltzustand bleibt somit entsprechend der oben beschriebenen Bewertung erhalten. Entlang der L 122 wurden in jüngster Vergangenheit Straßenbäume gepflanzt, die in einigen Jahren eine alleeartige Ortseingangssituation schaffen und das Plangebiet zur Straße hin etwas abschirmen werden.
	Entwicklung bei Durchführung der Planung: 
	Geplante Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung und zum Ausgleich
	Vermeidung / Minimierung
	Ausgleich
	Bewertung der städtebaulichen Eignung
	Lage im Siedlungskörper: Erweiterung im zentralen Bereich.
	Topographie
	Hangneigung: mäßig geneigt.
	Erschließung
	Verkehrserschließung: gut

	Fazit
	Landschafts planerische Eignung
	Städtebauliche Eignung
	x
	Hinweise zum Monitoring / Weitere Planungsempfehlung

	H01_Heubuck_Offenlage.pdf
	Verwaltungsgemeinschaft Hexental - Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2020 / Flächensteckbriefe
	Gemeinde:
	Bezeichnung:

	Horben
	Heubuck
	Flächennr.:

	H 01
	Lage:

	nördl. Rathaus
	Größe:

	1,5 ha
	Nutzung:

	Grünland
	Priorität:

	hoch
	FNP- Darstellung:
	 
	bisher:
	geplant:
	Raumordnerische Vorgaben und Umweltschutzziele:


	Bestandsbewertung der Schutzgüter gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
	Mensch
	Tiere und Pflanzen
	Boden
	Bodengesellschaft:
	Klassenzeichen der Bodenschätzung:


	Wasser
	Klima und Luft
	Luftbelastungen: nicht erheblich.

	Landschaftsbild
	Kultur- und Sachgüter
	Wechselwirkungen
	Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
	Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung: 
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